
Rot-Grün macht Weg frei für
Kohlekraftwerk Datteln IV

WL/ Doch weitere Klagen von Anwohnern erwartet
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u/' /' L' ' 4') riepolitisches Symbolthema, bei ein neuer Regionalplan erstellt und

Dässeldorf. Die rot-grüne Landesre-
gierung macht den Weg frei für einen
zweiten PlanungsanlauJ des umstrit-
tenen Steinkohlekraftwerks Dat-
telnIV Wie die WAZ aus Koalitions-
kreisen erfuhr, wird das Landeskabi-
nett von Ministerpräsidentin Han-
nelore Iftaft (SPD) am kommenden
Dienstag ein Verlahren beschließen,
mit dem schwere Genehmigungsfeh-
ler des seit vier lahren gerichtlich ge-
stoppten Milliarden-Baus nachträg-
lich geheilt werden sollen.

,)Vir haben immer gesa$, dass wir
beim Thema Datteln streng nach
Recht und Gesetz verfahren. Daran
halten wb uns", sagte ein Koalitio-
när. Für die rofgii.ine Landesregie-
rung ist das Ja zum sogenannten
Zielabweichungsverfahren dennoch
eine Entscheidung von besonderer
Tragweite. Datteln IV gilt als indusf

dem die Regierungspartner uneinig
sind. Seit Herbst 2009 ruhen die
Bauarbeiten am größten und effizi-
entesten Steinkohlekraftwerk Euro-
pas, in das der Energiekonzem Eon
bereits rund eine Milliarde Euro in-
vestiert hat. Bei der fast fertiggestell-
ten Anlage ist laut einem Urteil des
Oberverwaltungsgerichts Münster
das Planungsrecht massiv missach-
tet worden.

\Ätihrend sich die SPD stets zu
Dattelnlv bekannte, schon um die
klimaschädlichen Altblöcke 1 bis 3
abzuschalten und einen wichtigen
Bahnstrom-Erzeuger ans Netz zu
bringen, fordem die Grünen und
Umweltverbände den Abriss des
,,Schwarzbaus". In den rot-grünen
Koalitionsverträgen 2010 :und 2012
verständigte man sich nur auf For-
melkompromisse. Mit dem Zielab-
weichungsverfahren kann nun 2014

der Stadt Datteln eine zweite Bebau-
ungsplanung für das Ikaffuerk er-
möglicht werden. Allerdings sind er-
neut Anwohnerklagen gegen die Be-
schlüsse zu erwarten. Ob Datteln IV
irgendwann Strom liefert, hängt
auch von Genehmigungen des Bun-
desemissionsschutzes ab und von
Winschaft lichkeitsberechnungen
des Eon-Konzems imZuge derEner-
giewende.

Die Opposition begrüßte die Ent-
scheidung: ,,Jetzt gibt es endlich
Klarheit für den Energiestandort
NRW", sagte CDU-Experte Thomas
Kufen der WAZ. Die Inbetriebnah-
me des viel klimafreundlicheren
Kohlekraftwerks Datteln lV sei ein
wichtiger Beitrag zur Energiewende
und Versorgungssicherheit. Zu-
gleich sah KuJen eine ,,neue politi-
sche Eiszeit zwischen SPD und Grü-
nen" heraufziehen. Kontmentar 5.1


